
 
 

Montag, 13. Mai 2024 — ה׳ אייר תשפ״ד 
Emor — Zweite Alija  

 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   21:16 וַיְדַבֵּ

Der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

ר יִהְיֶה֥ בוֹ֙ מ֔וּם  ם אֲשֶׁ֨ רְעֲךָ֞ לְדֹרֹתָ֗ זַּ ישׁ מִֽ ר אִ֣ ן לֵאמֹ֑ ל־אַהֲרֹ֖ ֥ר אֶֽ בֵּ דַּ
ב  א יִקְרַ֔ יו׃לֹ֣ יב לֶ֥חֶם אֱלהָֹֽ  לְהַקְרִ֖

17  

Rede zu Aharon, wie folgt: Jeder von deinen 
Nachkommen bei ihren künftigen Generationen, 
an denen einen Körperfehler sein wird, darf nicht 
herantreten, um die Opfer-Speise seines G-ttes 
darzubringen.  

 

an denen ein Körperfehler sein wird  
Wenn ein Kohen mit Körperfehler den Dienst im Heilgtum 
verrichtet, verliert der Dienst an Wert in den Augen der 
Betrachter. [Abarbanel]  

Speise seines G-ttes  
מַאֲכַל אֱ�הָיו –לֶחֶם אֱ�הָיו  , jede Mahlzeit wird לֶחֶם genannt, wie 

(Dan. 5:1) עֲבַד לְחֶם רָב „bereitete eine große Mahlzeit“. [Raschi]  

 

 

  



ם  חַ א֥וֹ חָרֻ֖ ר֙ א֣וֹ פִסֵּ֔ ישׁ עִוֵּ ב אִ֤ א יִקְרָ֑ וֹ מ֖וּם לֹ֣ ר־בּ֥ ישׁ אֲשֶׁ י כָל־אִ֛ ֥ כִּ
רֽוּעַ׃  א֥וֹ שָׂ

18  

Denn jeder, der einen Körperfehler hat, soll nicht 
herantreten: ein blinder Mann oder ein 
lahmer Mann, oder einer mit einer eingedrückten 
Nase, oder der ein Körperglied zu lang hat.  

 

jeder, der einen Körperfehler hat, soll nicht herantreten  
Das Verbot steht bereits im vorigen Vers לאֹ יִקְרַב לְהַקְרִיב 
 er darf nicht herantreten, um die Opfer Speise„ לֶחֶם אֱ�הָיו
seines G-ttes darzubringen“. Hier in diesem Vers bedeutet  
  es ist nicht recht, dass er herantrete; wie (Malachi 1:8) ,לאֹ יִקְרָב
 .“bringe es doch deinem Fürsten dar„ הַקְרִיבֵהוּ נָא לְפֶחָתֶ�
[Raschi, Ikar Sifte Chachamim]  

lahm: gehbehindert, unbeweglich, gelähmt  

mit einer eingedrückten Nase  
 ,seine Nase ist zwischen den beiden Augen so eingesenkt ,חָרֻם
dass er beide Augen auf einmal salben kann. [Raschi aus 
Bechorot 43b, Torat Kohanim]  

der ein Körperglied zu lang hat  
Eines seiner Körperglieder ist größer als das zugehörige; ein 
Auge ist groß und das andere klein, oder ein Schenkel länger 
als der andere. [Raschi]  

 

בֶר יָֽד׃ ֥ גֶל א֖וֹ שֶׁ בֶר רָ֑ ֣ ר־יִהְיֶה֥ ב֖וֹ שֶׁ ישׁ אֲשֶׁ   19 א֣וֹ אִ֔

Oder ein Mann, der einen zerbrochenen Fuß hat 
oder eine zerbrochene Hand.  

 

 

  



ךְ׃ שֶׁ פֶת א֖וֹ מְר֥וֹחַ אָֽ עֵינ֑וֹ א֤וֹ גָרָב֙ א֣וֹ יַלֶּ֔ ל בְּ ֣ בַלֻּ ק א֖וֹ תְּ ן אוֹ־דַ֔ ֣   20  אֽוֹ־גִבֵּ

Oder der lange Augenbrauen hat oder in dessen 
Auge ein dünnes Häutchen oder eine Mischung 
ist oder der trockenen oder flüssigen Ausschlag 
hat oder sonst ein zerdrücktes Glied hat.  

 

der lange Augenbrauen hat  
 auf Französisch sorcilos. An seinen Augenbrauen ist das ,גִבֵּן
Haar so lang, dass es herabhängt. [Raschi]  

in dessen Auge ein dünnes Häutchen ist  
 er hat ein Häutchen über seinen Augen, das man auf ,תְּבַלֻּל בְּעֵינוֹ
Französisch teile „Gewebe“ nennt; wie (Jesch. 40:22)  
  der wie einen Flor ausspannt“. [Raschi]„ הַנּוֹטֶה כַּדֹּק

oder eine Mischung  
 eine Sache, die das Auge mischt, wenn sich z.B. ein ,תְּבַלֻּל בְּעֵינוֹ
weißer Faden vom Weißen hinzieht und durch die 
Regenbogenhaut geht, welche die Pupille umgibt, die man 
„Augenstern“ (prunele auf Französisch) nennt; wenn dieser 
Faden durch diesen Kreis geht und ins Schwarze eindringt.  

Der Targum von תְּבַלֻּל ist חִלִּיז von חִלָּזוֹן, einer Art Fisch. Jener 
Faden ist einem Wurm ähnlich. Und so bezeichnen ihn auch die 
Weisen Israels bei den Körperfehlern des erstgeborenen Viehes, 
  Fisch, Schlange, Warze“. [Raschi]„ חִלָּזוֹן נָחָשׁ עֵנָב

trockenen oder flüssigen Ausschlag 
  .sind Arten von Hautentzündung גָרָב אוֹ יַלֶּפֶת

 ist eine Entzündung, die von innen und von außen trocken גָרָב
ist.  

 Weil er ?יַלֶּפֶת ist der ägyptische Ausschlag. Warum heißt er יַלֶּפֶת
bis zum Todestag umschlingt ( לַפֶּפֶתמְּ  ) und nicht weggeht. Er ist 
von außen feucht und von innen trocken.  

An anderer Stelle (Dew. 28:27) nennt der Vers גָרָב die 
Entzündung, die von außen feucht und von innen trocken ist. So 
steht וּבַגָּרָב וּבֶחָרֶס „mit feuchtem und trockenem Ausschlag“. 
Wenn der Vers גָּרָב neben חֶרֶס nennt, bezeichnet er den 
feuchten Ausschlag als גָּרָב. Und wenn er גָּרָב neben יַלֶּפֶת nennt, 
bezeichnet er mit גָּרָב den trockenen Ausschlag. So wird in 
Bechorot 41a erklärt. [Raschi]  

oder sonst ein zerdrücktes Glied hat  
Seine Geschlechtsteile sind zerquetscht. [Raschi]  

 

 

  



יב אֶת־ שׁ לְהַקְרִ֖ א יִגַּ֔ ן לֹ֣ הֵ֔ ן הַכֹּ רַע֙ אַהֲרֹ֣ וֹ מ֗וּם מִזֶּ֙ ר־בּ֣ ישׁ אֲשֶׁ ל־אִ֞ כָּ
יב׃ ֖שׁ לְהַקְרִֽ א יִגַּ יו לֹ֥ ת לֶ֣חֶם אֱלהָֹ֔ וֹ אֵ֚ י יְהוָ֑ה מ֣וּם בּ֔ ֣ ֵ  אִשּׁ

21  

Jedermann, der einen Körperfehler an sich hat, 
von den Nachkommen Aharons, des Kohen, soll 
nicht hintreten, um die Feuergaben des Ewigen 
darzubringen; ein Körperfehler ist an ihm, um die 
Opfer-Speise seines G-ttes darzubringen, darf er 
nicht hintreten.  

 

Jedermann, der einen Körperfehler an sich hat  
Das fügt noch andere Körperfehler hinzu. [Raschi]  

der einen Körperfehler an sich hat  
Solange der Körperfehler an ihm ist, ist er untauglich; wenn aber 
sein Körperfehler vorüber ist, dann ist er geeignet. [Raschi]  

um die Opfer-Speise seines G-ttes darzubringen  
  Brot“ genannt. [Raschi]„ לֶחֶם jede Speise wird ,לֶחֶם אֱ�הָיו

 

ים יֹאכֵֽל׃ ֖ דָשִׁ ים וּמִן־הַקֳּ ֑ דָשִׁ י הַקֳּ ֖ דְשֵׁ יו מִקָּ   22 לֶ֣חֶם אֱלהָֹ֔

Die Opfer-Speise seines G-ttes von den 
Heiligen Opfern ersten Ranges und von den 
Heiligen Opfern darf er essen.  

 

von den Heiligen Opfern ersten Ranges und von den 
Heiligen Opfern  
  .das sind die Heiligen Opfer ersten Ranges – מִקָּדְשֵׁי הַקֳּדָשִׁים

  das sind die Opfer leichteren Grades. [Raschi] – וּמִן הַקֳּדָשִׁים יאֹכֵל

Heilige Opfer ersten Ranges: Mincha (מִּנְחָה), Chatat (חַטָּאת) und 
Ascham (אָשָׁם), und die Schaubrote (לֶחֶם הַפָּנִים). 

Heilige Opfer: Bikkurim (בִּכּוּרִים), Cherem (חֵרֶם), Bechor (בְּכוֹר), 
Teruma (תְּרוּמָה) und Ma’asser (מַעְשַׂר).  

von den Heiligen Opfern darf er essen  
 das sind die Opfer leichteren Grades. Wenn aber ,וּמִן הַקֳּדָשִׁים
die Opfer ersten Ranges stehen, warum muss er noch die Opfer 
leichteren Grades erwähnen? Wenn diese nicht stehen würden, 
hätte ich gesagt, von den Opfern ersten Ranges darf der Kohen 
mit Körperfehler essen, weil wir finden, dass sie auch einem 
Nicht-Kohen erlaubt wurden, als Mosche Rabbenu Fleisch der 
Einweihungsopfer (מִּילּוּאִים) aß; aber Brust und Schenkel der 
leichteren Opfer dürfe er nicht essen, da wir nicht finden, dass 
ein Nicht-Kohen Anteil daran hat; darum stehen hier auch die 
leichteren Opfer. [Raschi aus Sewachim 101b]  

 

 

  



א  וֹ וְלֹ֤ י־מ֣וּם בּ֑ ֽ ֖שׁ כִּ א יִגַּ חַ֛ לֹ֥ זְבֵּ א וְאֶל־הַמִּ א יָבֹ֗ כֶת לֹ֣ רֹ֜ ךְ אֶל־הַפָּ אַ֣
֛י  י כִּ שַׁ֔ ל֙ אֶת־מִקְדָּ ם׃יְחַלֵּ ֽ שָׁ י יְהוָה֖ מְקַדְּ  אֲנִ֥

23  

Doch zum Vorhang soll er nicht hineingehen und 
zum Altar nicht hintreten, weil ein Körperfehler 
an ihm ist; damit er nicht Meine Heiligtümer 
entweihe; denn Ich, der Ewige, heilige sie.  

 

Doch zum Vorhang: um die sieben Besprengungen (הַזָּאוֹת) an 
den Vorhang zu sprengen. [Raschi]  

und zum Altar  
dem äußeren Altar; beides muss stehen und wird in 
Torat Kohanim erklärt. [Raschi]  

damit er nicht Meine Heiligtümer entweihe 
Wenn er den Dienst ausführt, ist dieser entweiht und untauglich. 
[Raschi]  

 

ל׃ רָאֵֽ נֵי֖ יִשְׂ ל־בְּ ל־כָּ נָי֑ו וְאֶֽ ן וְאֶל־בָּ ל־אַהֲרֹ֖ ה אֶֽ ֣ר מֹשֶׁ֔   24 וַיְדַבֵּ

Und Mosche sagte all das zu Aharon und zu 
seinen Söhnen und zu allen Kindern Israel.  

 

Und Mosche sagte diese Mizwa zu Aharon und zu seinen 
Söhnen und zu allen Kindern Israel, um den  
Gerichtshof (בֵּית דִּין) bezüglich der Kohanim zu verwarnen. 
[Raschi]  

 

 

  



ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   22:1 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

יו וְיִנָּֽ  נָ֗ ן וְאֶל־בָּ ל־אַהֲרֹ֜ ר אֶֽ בֵּ֨ ל֖וּ דַּ א יְחַלְּ ל וְלֹ֥ רָאֵ֔ י בְנֵיֽ־יִשְׂ ֣ דְשֵׁ זְרוּ֙ מִקָּ
י יְהוָֽה׃ י אֲנִ֥ ים לִ֖ ֛ שִׁ ם מַקְדִּ ר הֵ֧ י אֲשֶׁ֨ ֑ ם קָדְשִׁ ֣  אֶת־שֵׁ

2  

Sprich zu Aharon und seinen Söhnen, dass sie 
sich trennen sollen gegenüber den 
Heiligen Opfern der Kinder Israel, die sie Mir 
heiligen, und Meinen heiligen Namen nicht 
entweihen; Ich bin der Ewige.  

 

enthalten sollen  
Das Wort נְזִירָה bedeutet „Trennung“; so heißt es auch (Jech. 
 נָזֹרוּ אָחוֹר der von mir abweicht“; (Jesch. 1:4)„ וְיִנָּזֵר מֵאַחֲרַי (14:7
„sie sind rückwärts gewichen“. Die Kohanim sollen sich in den 
Tagen ihrer Unreinheit von den Heiligen Dingen trennen. 
[Raschi]  

die sie Mir heiligen  
Es steht zweifach „Heilige Opfer“ – „die sie mir heiligen“, um 
die Opfer (Korbanot) der Kohanim selbst hinzuzufügen. Auch 
bei den Korbanot der Kohanim gilt: solange ein Kohen unrein 
ist, muss er sich von den Korbanot fernhalten; und du sollst 
nicht denken, weil die Korbanot der Kohanim eine besondere 
Heiligkeit haben, setzen sie die Unreinheit außer Kraft, so wie es 
bei Korbanot Zibur (Opfern des gesamten Volkes) der Fall ist. 
[Raschi, Be’er Mayim Chayim, Be’er baSade]  

 

 

  



ם אֶל־ ל־זַרְעֲכֶ֗ ב מִכָּ ר־יִקְרַ֣ ישׁ׀ אֲשֶׁ ל־אִ֣ ם כָּ תֵיכֶ֜ ם לְדֹרֹ֨ ר אֲלֵהֶ֗ אֱמֹ֣
ה וְטֻמְאָת֖וֹ  יהוָ֔ רָאֵל֙ לַֽ ישׁוּ בְנֵיֽ־יִשְׂ ֤ ר יַקְדִּ ים֙ אֲשֶׁ֨ דָשִׁ עָלָ֑יו  הַקֳּ

י יְהוָֽה׃ פָנַי֖ אֲנִ֥ וא מִלְּ פֶ֧שׁ הַהִ֛ ה הַנֶּ  וְנִכְרְתָ֞

3  

Sage ihnen: Für alle eure Generationen gilt — 
wenn einer von euren Nachkommen den 
Heiligen Opfern naht, die die Kinder Israel dem 
Ewigen heiligen, während er unrein ist, dann soll 
er vor Meinem Angesicht ausgerottet werden; 
Ich bin der Ewige.  

 

wenn einer von euren Nachkommen den Heiligen Opfern 
naht  
Unter diesem „Nahekommen“ ist Essen zu verstehen. So finden 
wir auch, dass die Verwarnung, Heilige Opfer in Unreinheit zu 
essen, mit dem Ausdruck נְגִיעָה „Berührung“ ausgesprochen ist, 
im Vers (Waj. 12:3) בְּכָל קֹדֶשׁ לאֹ תִגָּע „Heiliges Opfer soll sie nicht 
berühren“ – das ist eine Verwarnung für den Essenden. Unsere 
Lehrer entnehmen das einer גְּזֵרָה שָׁוָה (Jewamot 75a).  

Man kann aber nicht sagen, dass er auf die Berührung schuldig 
sei, da für das Essen in Paraschat Zaw (Waj. 7:20; 21) 
 steht, es steht dort zwei Mal Ausrottung (Ausrottung) כָּרֵת
nebeneinander. Wenn er aber schon auf die Berührung schuldig 
wäre, brauchte er ihn nicht mehr auf das Essen für schuldig zu 
erklären. So wird auch in Torat Kohanim erklärt: Ist denn 
derjenige, der berührt, schuldig? Was bedeutet also יִקְרַב  
„der naht“? מִשֶּׁיִכְשַׁר לִקָּרֵב Wenn es geeignet ist, ihm zu nahen. 
Denn man ist wegen Unreinheit nur dann darauf schuldig, wenn 
seine מַתִּירָיו (Blut und Fett) bereits dargebracht sind. Wenn du 
aber sagen wirst, warum steht bei der Unreinheit der Kohanim 
drei Mal כָּרֵת (Ausrottung)? Das ist bereits in der Gemara 
Schewuot 7a erklärt, ein Mal als Regel und ein Mal als Beispiel 
… [Raschi]  

und seine Unreinheit ist auf ihm  
Die Unreinheit des Menschen ist auf diesem. Ich hätte meinen 
können, der Vers spreche vom Fleisch, die Unreinheit des 
Fleisches sei auf diesem, und der Vers spreche von einem 
Reinen, der Unreines gegessen hat. Aber notwendigerweise 
musst du aus der Bedeutung des Verses entnehmen, dass er 
von einem solchen spricht, von dem die Unreinheit wieder 
weichen kann, und das ist der Mensch, der durch Untertauchen 
in der Mikwe wieder rein wird. [Raschi]  

werde ausgerottet  
Ich hätte meinen können, von einer Seite zur anderen, er werde 
von seinem Ort vertrieben und lasse sich an einem anderen Ort 
nieder, darum steht ׳אֲנִי ה  „Ich bin der Ewige“, Ich bin an jedem 
Ort. [Raschi]  

Angesicht: ein schönes Wort für „Gesicht“  

 

 

  



ל עַ֖ד  א יֹאכַ֔ ים֙ לֹ֣ דָשִׁ קֳּ ב בַּ ן וְה֤וּא צָר֙וּעַ֙ א֣וֹ זָ֔ ֣רַע אַהֲרֹ֗ ישׁ מִזֶּ ישׁ אִ֞ אִ֣
נּוּ  ֖ א מִמֶּ צֵ֥ ר־תֵּ ישׁ אֲשֶׁ פֶשׁ א֣וֹ אִ֔ כָל־טְמֵא־נֶ֔ עַ֙ בְּ גֵ֙ ר וְהַנֹּ ר יִטְהָ֑ ֣ אֲשֶׁ

כְבַת־זָֽרַע׃  שִׁ

4  

Keiner von den Nachkommen Aharons, der 
aussätzig ist oder an Ausfluss leidet, darf von 
den Heiligen Opfern essen, bis er rein ist; wer 
einen berührt, der an einer Leiche unrein 
geworden ist, oder wem Samen abgegangen ist,  

 

wer einen berührt, der an einer Leiche unrein geworden 
ist  
 .wer durch eine Leiche unrein geworden ist ,בְּכָל טְמֵא נֶפֶשׁ
[Raschi]  

 

ר  ֣ ר יִטְמָא־ל֑וֹ א֤וֹ בְאָדָם֙ אֲשֶׁ ֣ רֶץ אֲשֶׁ ֖ כָל־שֶׁ ע בְּ ר יִגַּ֔ ֣ אוֹ־אִישׁ֙ אֲשֶׁ
ל טֻמְאָתֽוֹ׃   יִטְמָא־ל֔וֹ לְכֹ֖

5  

oder einer, der ein kleines Tier berührt, durch 
das er unrein wird, oder einen Menschen, durch 
Unreinheit er selbst unrein wird,  

 

der ein kleines Tier berührt, durch das er unrein wird  
Die Größe, die geeignet ist, unrein zu machen, das ist die 
Größe einer Linse (שִּׁעוּר כַעֲדָשָׁה). [Raschi]  

oder einen Menschen: eine Leiche. [Raschi]  

durch Unreinheit er selbst unrein wird  
 gleich jener Größe, das unrein macht; das ist voviel ,אֲשֶׁר יִטְמָא לוֹ
wie eine Olive (שִּׁעוּר כַּזַּיִת). [Raschi]  

an jeder Unreinheit von ihm 
Das fügt denjenigen hinzu, der einen Ausflussleidenden (זָב), 
eine Ausflussleidende (זָבָה), eine Nida oder eine Gebärende 
berührt. [Raschi]  

 

ים  דָשִׁ֔ א יֹאכַל֙ מִן־הַקֳּ רֶב וְלֹ֤ ה עַד־הָעָ֑ וֹ וְטָמְאָ֖ ע־בּ֔ גַּ ר תִּ ֣ פֶשׁ אֲשֶׁ נֶ֚
יִם׃ ֽ מָּ ר֖וֹ בַּ שָׂ ץ בְּ ֛י אִם־רָחַ֥  כִּ

6  

wer so etwas berührt, ist bis zum Abend unrein 
und darf nicht von den Heiligen Opfern essen, 
außer wenn er seinen Körper im Wasser einer 
Mikwe gebadet hat.  

 

 

 

  



י לַחְמ֖וֹ הֽוּא׃ ֥ ים כִּ דָשִׁ֔ ר וְאַחַר֙ יֹאכַ֣ל מִן־הַקֳּ מֶשׁ וְטָהֵ֑ ֖ ֶ א הַשּׁ   7 וּבָ֥

Wenn die Sonne untergegangen ist, dann ist er 
rein und darf dann von den Heiligen Opfern 
essen, denn sie sind seine Speise.  

 

הּ אֲנִ֖י יְהוָֽה׃ א יֹאכַ֖ל לְטָמְאָה־בָ֑   8 נְבֵלָ֧ה וּטְרֵפָ֛ה לֹ֥

Gefallenes oder Zerrissenes darf er nicht essen, 
er würde dadurch unrein werden; Ich bin der 
Ewige.  

 

י  ֣ תוּ ב֖וֹ כִּ טְא וּמֵ֥ א֤וּ עָלָיו֙ חֵ֔ א־יִשְׂ י וְלֹֽ ֗ מַרְתִּ מְר֣וּ אֶת־מִשְׁ וְשָׁ
ם׃ ֽ שָׁ י יְהוָה֖ מְקַדְּ הוּ אֲנִ֥ לֻ֑  יְחַלְּ

9  

Sie sollen Meine Vorschrift beachten, dass sie 
keine Schuld auf sich laden, sie würden daran 
sterben, wenn sie es entweihen; Ich bin der 
Ewige, der sie heiligt.  

 

Sie sollen Meine Vorschrift beachten  
Meine Vorschrift, תְּרוּמָה nicht mit Unreinheit des Körpers zu 
essen. [Raschi]  

sie würden daran sterben  
Wir lernen, dass Tod durch den Himmel gemeint ist. [Raschi aus 
Sanhedrin 83a]  

 

דֶשׁ׃ אכַל קֹֽ יר לאֹ־יֹ֥ כִ֖ ן וְשָׂ הֵ֛ ב כֹּ ֥ דֶשׁ תּוֹשַׁ אכַל קֹ֑   10 וְכָל־זָר֖ לאֹ־יֹ֣

Kein Fremder darf Heiliges essen; wer bei einem 
Kohen wohnt oder in Lohn ist, darf nichts 
Heiliges essen.  

 

wer bei einem Kohen wohnt oder in Lohn ist  
 Wer ist der, der beim Kohen wohnt? Der ,תּוֹשַׁב כֹּהֵן וְשָׂכִיר
jüdische Sklave mit durchstochenem Ohr, der ihm bis zum 
Joweljahr gehört.  
Und wer ist der, der in Lohn ist? Derjenige, der ihm nur eine 
Anzahl von Jahren gehört, indem er nach sechs Jahren freigeht. 
Der Vers kommt und lehrt dich hier, dass er nicht so weit seinem 
Herrn gehört, dass er von der ihm gehörenden Spende essen 
dürfte. [Raschi]  

 

 

 

  



יד בֵּ  וֹ וִילִ֣ אכַל בּ֑ וֹ ה֖וּא יֹ֣ סְפּ֔ ן כַּ פֶשׁ֙ קִנְיַ֣ י־יִקְנֶה֥ נֶ֙ ֽ ן כִּ ם וְכֹהֵ֗ ית֔וֹ הֵ֖
 יֹאכְל֥וּ בְלַחְמֽוֹ׃

11  

Wenn aber ein Kohen jemanden für Geld gekauft 
hat, dann darf dieser davon essen, und wer in 
seinem Haus geboren ist — die dürfen von seiner 
Speise essen.  

 

תְרוּמַ֥  וא בִּ ישׁ זָר֑ הִ֕ י תִהְיֶה֖ לְאִ֣ ֥ ן כִּ הֵ֔ א תֹאכֵֽל׃וּבַת־כֹּ ים לֹ֥ ֖ דָשִׁ   12 ת הַקֳּ

Und wenn die Tochter eines Kohen die Frau 
eines fremden Mannes wird, dann darf sie von 
der Spende der Heiligen Opfer nicht essen.  

 

eines fremden Mannes  
eines Levi oder Israel. [Raschi]  

 

ה  י תִהְיֶ֜ הֵן֩ כִּ֨ ֤ית וּבַת־כֹּ ה אֶל־בֵּ בָ֞ ין לָהּ֒ וְשָׁ ה וְזֶרַע֮ אֵ֣ אַלְמָנָה֣ וּגְרוּשָׁ֗
אכֵ֑ יהָ תֹּ ֥חֶם אָבִ֖ יהָ מִלֶּ נְעוּרֶ֔ יהָ֙ כִּ וֹ׃אָבִ֙ אכַל בּֽ   ל וְכָל־זָר֖ לאֹ־יֹ֥

13  

Ist aber die Tochter eines Kohen Witwe 
geworden, oder ist sie geschieden und hat keine 
Kinder und kehrt wieder zurück in das Haus 
ihres Vaters, wie in ihrer Jugend, dann darf sie 
von der Speise ihres Vaters essen; aber kein 
Fremder darf davon essen.  

 

Witwe … oder geschieden  
von dem Nicht-Kohen. [Raschi]  

und hat keine Kinder  
von ihm. [Raschi]  

kehrt wieder zurück  
Wenn sie aber Kinder von ihm hat, darf sie keine תְרוּמָה 
(Hebegabe) essen, solange die Kinder leben. [Raschi aus 
Jewamot 87a]  

kein Fremder  
Er schließt damit den Trauernden (אוֹנֵן) von diesem Verbot aus; 
dieser darf תְרוּמָה (Hebegaben) essen; dem Nicht-Kohen habe 
Ich es verboten, aber nicht dem trauernden Kohen. [Raschi aus 
Jewamot 68b]  

 

 

 

  



ישׁ   י־יֹאכַ֥ל וְאִ֕ ֽ דֶשׁ  כִּ גָגָה֑ קֹ֖ שְׁ ף בִּ יתוֹ֙  וְיָסַ֤ שִׁ יו חֲמִֽ ן עָלָ֔ ן וְנָתַ֥ הֵ֖  לַכֹּ
 דֶשׁ׃אֶת־הַקֹּֽ 

14  

Wenn jemand aus Versehen etwas Heiliges isst, 
dann soll er ein Fünftel davon hinzugeben und 
dem Kohen das Heilige erstatten.  

 

ימוּ לַיהוָֽה׃ ר־יָרִ֖ ת אֲשֶׁ ל אֵ֥ רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ י בְּ ֖ ל֔וּ אֶת־קָדְשֵׁ א יְחַלְּ   15 וְלֹ֣

Sie dürfen die Heiligen Opfer der Kinder Israels, 
die sie für den Ewigen abheben, nicht 
entweihen.  

 

abheben: spenden  

Sie dürfen nicht entweihen  
Indem sie Nicht-Kohanim davon zu essen geben. [Raschi]  

 

יאוּ אוֹתָם֙ עֲוֹ ֣ ֤ ִ י יְהוָה֖ וְהִשּׂ ֛י אֲנִ֥ ם כִּ יהֶ֑ אָכְלָם֖ אֶת־קָדְשֵׁ ה בְּ מָ֔ ן אַשְׁ
ם׃ ֽ שָׁ  מְקַדְּ

16  

Sie würden eine Sünde, eine Schuld auf sich 
laden, wenn sie ihre Heiligen Opfer essen; denn 
Ich, der Ewige, bin es, der sie heiligt.  

 

Sie würden auf sich laden  
Sie würden sich selbst mit Schuld beladen, wenn sie ihre 
Heiligen Opfer, die als תְרוּמָה (Hebegaben) abgesondert sind, 
die heilig und ihnen verboten sind, essen würden. Wörtlich steht 
hier אוֹתָם „sie würden auf sie [d.h. andere Personen] Schuld 
laden“, aber das ist eine der drei Stellen in der Torah, die von 
Rabbi Jischmael als Reflexion gedeutet werden – „auf sich 
selbst laden“. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

5. Tag  

Kap. 29 ― Ende 34  

  לחודש ’ה יום
  ד”ל פרק סוף ― ט”כ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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